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Beilage zum Nebelspalter", Nr. 49, 7. Dezember 1912.

fi 6tn uneiTchrockener 'Cürkc fi
grifcfjes Süaffer! ffiin pafter ber ©tmer!" foll biefer Sage

ein SBafferträaer in ben ©trafjen Slbrianopets ausgerufen haben,

als ibm plöfcltcb ein bulgarifdjes ©efctjog ben einen ßimer enhifs-

Ser roû&ere Sürtte haufiette meiter unb rief: giifches SBaffer!

3ei Çiafter ber ©imer!"

fi fi
JP Geistesgegenwart JP

5)er atte gontenelle mar ein großer ©pargel Siebbaber. ©ines

Sages erhielt er ben unerwarteten 23efucfj eines greunbe», beffen

ftarne Slbneignung gegen bas Del ibm moblbefeannt mar. So

befahl er, baf3 biesmal bie eine §älfte ber Spargeln in Del unb

bie anbere in 25utter gekocht merbe. Unmittelbar nor bem 3Iîittag=

effen erlitt ber ©aft einen ScfjlaganfaU. Sofort lief gontenelle in
bie Suche unb rief: Stile in Del! Stile in Del!"

JP Der ungeduldige ©aft jP
Der Spenglermeifter Reinrich muß ungebührlich lange warten,

bis ihm der beftellte z' Fluni gebracht wird. Die lüirtin
fucht ihm die Zeit zu verkürzen. Sie plaudert fehr munter,
(chaut auch einmal zum penfter hinaus und fagt: ßüt git's
gwüß na en Blotcbt." So? De han i nüd b'ltellt, aber äs

Ceberli."

JP Druckfehler JP
(Hus einer poHttfchen Rede)

Die Völker im Oden Europas follten alle des Bibelwortes
eingedenk fein : Was (ieheft du den Splitter in deines Bruders
Huge und wirft nicht gewahr des Balkans in deinem fluge.

Peladol - Haarwasser
gegen Schuppen, Flechten, Haarausfall,
schlechten Haarwuchs, Glatzen: macht
die Haare kräftig und voll, befördert den
Haarwuchs. Noch nie, schreibt eine bekannte
Coiffeuse, habe ich mit einem Haarwasser solche
Erfolge erzielt, wie mit Ihrem Peladol. - Ich
habe dasselbe bei meinen Damen eingeführt,
brauche solches zu jeder Kopfwaschung und
kann Ihnen sagen, dass die Resultate höchst
erfreulich sind. 1040

Noch interessanter sind die Aussagen eines
jungen Mannes, wei' her mich aufsuchte, um mir
persönlich zu danken. Derseloe sagte: Mit 13 Jahren, also
nun volle 8 Jahre, verlor ich ohne jode Krankheit meine
sämtlichen Haare und wurde vollständig kahl. Ich
habe nicl.t nur in der Schule, sondern überall schwere
Kränkungen erlebt Mein Studium musste ich
unterbrechen resp. aufgeben und möchte keinem Menschen
gönnen, was ich litt. Es gibt, glaube ich, kein Mittel,
was ich nicht probierte, habe sämtliche Spezialisten
für Haut-Krankheiten, die mir angeraten wurden,
aufgesucht, war drei Monate im Spital, aber alles ohne
jeden Erfolg. Ich las nun von Ihrem Peladol, Hess
mir solches kommen und bin nun nach vier Monaten
im besitze eines senönen, krä'tigen Haarwuchses, so
dass selbst meine nächsten Bekannten glauben, Ich
trage eine Perücke. Ich konnte dann noch bei einem
Mädchen aus meiner Bekanntschaft denselben Erfolg
konstatieren Das Mädchen bekam grosse, kreisförmige, leere Stellen auf dem Kopf, die Mutter
dieses Kindes war ganz verzweifelt; ich riet, Ihr Peladol zu gebrauchen und nach ganz kurzer
Zeit waren die Stellen wieder behaart und heute sind die Haare wieder derart nachgewachsen,
dass kein Mensch sieht, dass der ganze Hinterkopf fast kahl war. I -h bin von der Wirkung des
Peladol test überzeugt. Ich empfehle Peladol, wo ich kann; ich bin mein ganzes Leben dankbar
für dieses Haarwasser. Selbst die mich behandelnden Ae'zte sind erstaunt und zugleich erfreut,
dass ich w ieder Haare bekam, da man mir doch alle Hoffnung, wieder jemals solche zu bekommen,
nahm Meine Adresse können Sie geben, wem Sie wollen, ich bin zu jeder Auskunit bereit.
Tausend« von Zeugnissen. Dankschreiben liegen jedermann zur gefl. Einsicht auf.
p Peladol - Haarwasser ist nicht zu vergleichen mit andern Haarwassern.

e'adol enthält von I. Autoritäten anerkannte Bestandteile und wird aufs Sorgfä tigste hergestellt.
Bei Haarkrankheiten aller Art kostenlose Ratschläge. Mikroskopische Haarunter-
suchnng durch hewährte Spez'a'isten gratis. Peladol- Haarwasser wird ärztlich empfohlen.
Oktober 1912: Internat, fiysîenîsche ßussfellung Paris, liondon: Grand Pnx mit goldener Medaille.
Steiner's Peladol-Haarwasser i.»t echi zu beziehen in Flaschen zu Fr.2 50u.5.-durch

Frau L. Steiner, Basel, Parti merie und Kosmetik,
Versand gegen Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages (auch Marken).

|W Für den Weihnachtstisch verlange man Festp=<ck Jn« TW§

Die REMINGTON-Visible
schreibt
addiert oder

subtrahiert
Prima Referenzen von großen Schweizer
Firmen, die sich ausschliesslich der neuen
Modelle REMINGTON " mit sichtbarer

Schrift bedienen

Weltausstellung Paris 1900: GRAND PRIX
Brüssel 1910: HORS CONCURS

Weltausstellung Turin 1911: GRAND PRIX

REMINGTON- Eigenschaften : Sichtbare
Schrift; leichter, elastischer Anschlag;
unbegrenzte Dauerhaftigkeit ; größte Leistungs¬

fähigkeit

REMINGTON - Neuerungen :
(hervorragende, andern Systemen unbekannte
Verbesserungen) ; eingebauter Kolonnensteller,
eingebauter Dezimal-Tabulator, Setz-Knopf-
Tabulator, Additions- und Subtraktions-

Mechanismus

Ueber 260 000 sichtbare Remington - Maschinen
wurden in den ietzten 3'/? Jahren verkauft; gegen
eine Million Remingtons sind heute im Gebrauch

Anton Waltisbühl
Remington-Haus 1023

ZÜRICH :-: Bahnhofstrasse 46

Telepton 4325 Telegr: Rtmingtonl

13

Geeichte grüne Weinflaschen
à */>. 5/io u- lu/io Lit' r Inhalt
offeriert d Flasche, dépôt A. Vögel
&Co.. Züricx V. Telephon 1281

Bure» JUtjös" Zürich

Csgr.V&Si&rrie. Telefon 3822.

Von Amtsstellen un« HH. KccntS-
anwälten der Schweiz meist
betätigte, im Hardelsregister einge¬

tragene Detektiv - Auskunftei.
E. C. cysler. 1002

Gegen

Bleichsucht u. Bfeicharmut

hat sich seit 30 Jahren
vorzüglich bewährt:

s Eisen -Essenz*

von Aerzten empfohlen.
Erhältlich in allen
Apotheken. Hauptdepot:
Winkler & Co., Russi-
kon (Zürich). 1016

liefert als Spezialität auf
deutsche u. franz. Bahnen
Joh. Minder, Drechsler,

Kl. Dietwyl (Bern).
Preisliste und Zeugn. zu D eisten.

ERFINDUNGEN £
L EVAIUÄN T.PM£NTANWAUS=
«.COMMERCIAL- BURE AUX. A.G. 1 0£
ZuRICH. FRIE0ENSGASSE1.|<;
VERWERTUNSINKOSTEHlOSjCj,

Leilage xum ^ebelspaUer", à 49, 7. vexemder 1912.

Cin unersctkrockener I^ürke
Frisches Wasser! Ein Piaster der Eimer!" soll dieser Tage

ein Wasserträger in den Straßen Adrianopels ausgerufen haben,

als ihm plötzlich ein bulgarisches Geschoß den einen Eimer entriß-

Der wackere Türke hausierte weiter und rief: Frisches Wasser!

Zwei Piaster der Eimer!"

^ Geîstesgegenv-arî ^
Der alte Fontenelle war ein großer Spargel - Liebhaber. Eines

Tages erhielt er den unerwarteten Besuch eines Freundes, dessen

starke Abneignung gegen das Oel ihm wohlbekannt war. So

befahl er, daß diesmal die eine Hälfte der Spargeln in Oel und

die andere in Butter gekocht werde. Unmittelbar vor dem Mittagessen

erlitt der Gast einen Schlaganfall. Sofort lief Fontenelle in
die Küche und rief: Alle in Oel! Alle in Oel!"

^ Ver ungeâulàîge Gast ^
ver Spenglermeilter beinrick muö ungebührlich lange warten,

bis ibm äer bestellte z'llüni gekrackt wirä. vie Airtin
lucbt ikm äie Teil zu verkürzen. Sie plauäert lebr munter,
lckaut suck einmal zum ffenller kinaus unä lagt: kiüt git's
gwiiö na en Klolcbt/ So? ve ban i nüä b'ltellt. aber äs

Leberli.-

^ Vvuckfekler Uî?
tZZlus einer poUîitcken lì-âe)

vie Völker im Ollen Europas sollten alle äes Kibelwortes
eingeäenk lein : was liekeil äu äen Splitter in äeines Kruäers

Auge unä wirst nickt gewsbr äes kaikans in äeinem Auge.

pelaàol - Haariva88er
Ze^sn Svnuppen, flevkien, Hssi^susGsIl,
slvnievkîeri »ssi^«»iv>is, Klsîien- n-aorit
äie ll-iare lirà»t>e unä voll, oslörUc-rl ä^r> llaar-
wucks. Hovk nie, sokreibt eins bekannte
Loilkeuss, kat>e ioti mit sinsrn llaarwassersoioks
Lrtoiso erzielt, wie mit lkrem ?vlaäoi. - lob
kabe äassslbs bei meinen Damen sinAös'übrt,
brauobs soiokss zu jeäer Koolv/asokunA unä
kann Iknen saZsn, äass äis lissultats köekst
srtrsuliob sinä. 1040

I>1oeU intsrssssntsr sincl ciis ^USSSMN sinss
^junesn Nsnnss, >vsi^ bsr mied suksuedts. um mir psr-
söniion 2U cinnksn. Dsisslos ss?ls : »/Iit 13 ^snrsn, glso
n»n voils 3 ^sdrs, vsr!or ieb obns ,j»cls KrsnkUsit msins
ssmllielisn tlsscs uncl wu^-is v^UstáncliK ksdl. Iek
Iisds nioi.t nur In clsr Seduls, sonclsrn üdsrsil sobnsrs
KrsnkunAsn srlsbt ^lsin 8>ucilum mussts ieb untsr-
drsetisn rssp. sul^sdsn uncl möekts ksinsm klsn^edsn
gönnen, v>ss ien litt. Ks xidt, Kisul>s ie!i, ksin Ivliusi,
wss ien nietit probisrls, bsds siimtlleiis 8ps?.isiistsn
kür tlsut-lirsnktisilsn, clis mir sn^srsie» wurclsn, auk-
Sssuont, «si- cZrsi Monats im Spilsl. sdsr sUss oUns
isclsn Lrkoix. IeU iss nun von Ibrem k>slscioi, iisss
inli sol^nss kommen unci din nun nsen vier »onslsn
Im ttssit^s sinss senönsn, krs^ri^sn Nssrvvuenses. so
cisss ssidsl msins n-udslen Lsksnnrsn Kklsudsn, lob
trs^s sins l'siüeks. leb konnrs cisnn i>oct> dsi sinsm
kis^ensn sus mc-insr ttsksnntsekskl clsnsslden IZrkoiK
konslslisrsn vss Ivlsciensn bsksm xrosss, krsiskörmigs. Isors 8tsllsn suk clsm Xopk, clis >luttsr
clissss Xinclss vsr »-snü vsriiwsifelt: ien rist, Idr poisciol üu xsdrsuensn uncl nson xsnü kur^sr
Zsil ^vsrsn clis Stsiisn vvlsclsr dsdssrl uncl Usuls sincl clis llssro vvisclsr clsrsrl. nsonAsvvgebssu,
clsss ksin Usnseii sisbl, ciss» ctsr ^sn?.g tiiiusrkopk ks^t Icsnl xvsr. I. n bin von cisr Wic-kunK ctss
l'sisclol lost üdsr^su^l. leb empksUIs pslsclol. wc> ien ksnn : leb > In msj» xsnüss I^sdsn clsnkosr
kür clissss Ilssrwsüsor. SsiUsl ciis mied uensinisincisn às>ûts sn>c> spslsunr uncl ?.uxisieb srkrsut,
clsss leli »leclsr Ussrs deiism, cls msn mir cloek sils tlokl'nunx, wiscisr ^jsmsls soleils ?.u dskommsn,
nsUm Usins ^-irssss können 8is xsnsn, vvsn> Sis voilsn, ieb din 2U ^jsäsr ^uskunlt dsrslt.
I'aussnäs von ?susni«ssn. Oanksokrsibsn lisZen ssäermario zur ?etl. Linsiekt auk-
s> l?elg.äol - llaarvas^er ist nickt zu vsr^Isioksn mit anäern rlasrwasssrn.

e>söol entiiSlt von I. àuto itäten snerxsnnte Sesknclteils unä ^virä auf's Lor^tä ti^->te kers» stellt.
Lei llaarkrarikkeitsn alter ^.rt kostenlose llatsoklaee. iVlikrosliopisoNe tlaaruntsr-
suoluiNL äiir> ii i evvàkrte 8s>ezia>ixt>-n gratis. psisciol Xssrvssser «!r<t âritl>eli empsoklen.
oklobtt IMM. Wà IlvIIllilII! lZrancj k>r«x mil goîlikner »lecla'IIk.
Steinen's I'eIsi>«»>-Nssi-«sssei' i>> eekl z>> bszisksn in k'Iasoksn zu ^r.2 S0u.5.-äurok

>?>su Steine»', vssel, t?srfi mkris unc! Kosmetik,
Vsrsanä Zezzen IVaoknabme oäer Vort-iiiseruiunK äes östrasss (auek starken).

WMff" >?ür cis" «k»Mr>sc:r>tstisc:Ii vo lanKs rnon l?vstp-»<zl«^r,«i ^>>L

Die KLtVIMLIOll-ViLible
ââcìiert oäer

subtrahiert
?rima kekeren^en. von Aroken. Zcb.vv'ei^er
Girmen, clio 8ick susscriliessliâ cler neuen
Noäelle KLNIlVoi'0^ « mit sicktbarer

Lcnrikt beäienen

VVsllausstelluii^ ?aris IW0: (Zlì^v ?lì>X
Krüssel ,91V: Kl0lì^ cO^vkì^

Wöltausstsliune l'urin l9ll: UK^.I»v l-lllX

k^lVìlIXL'rvlX- ^ixensckskten : Siàtbare
Lckrikt; leickter, elktstisctier ^N8àlktg;
unbegrenzte OÄuerkaktigKeit ; grökte Leistung-

lâtiigkeit

KLlVìll^cZ'rvlX- IXeuerunZen : (kervor-
raZencle, anäern 8v8temen undeànnte Ver-
be88erungen) ; eingebauter Xolonnen8teller,
eingebauter Oeximal-Iabulator, 8et2-tXnopt-
Tabulator ^.ljoition8- unä Lubtrsktions-

lVleàunl8MU8

»Ueber !bv vllv slckldsre kemînxton - lVtssckinen
wuräe» in äen letzten Z s^ânren verkauft; xexen
eine Million lîeminxtons sinä neute im (Zedraucti

Kemington-r-Isus l(W
XÜKicN :-: ösbnliot8trs88e 46

l'eleolon 4325 l'eiegr: Iltmington î

LteektegrlinsIlVkinîlsseken
à ^/><> u. l^N. r tuNalt
otteriert cl ri->selie> dspot à. Vögel
àLo.. ?ürie- V. leiepkon 1281

Von àmtsswNen un<> riU. Nc-eitS-
sn«à!Ien lier 8ck«ei? meist de-

tätigte, im rlsrcleisi'egiItei' einge-
trsgene velekliv - Auskunftei.

(Ze°isn

ölck^uMUiöleieliMlit
bat sieb ssit 30 ^akrsn
vorzüsliok bov^äkrt:

8 ààn?
von Merzten smvfoklsn.
Lrbâltlick in sNeo ^.po-
ttieksu. llauplci^pol:
Winklk-k' <à Lo., küussi-
Kon (z^üriek). 1016

liefert als Spezialität aul
äeutsoks u. l'ranz. kZaknen

^oli. IViincisr, vreeksler.
KI. vistwvl lvsrn).

Preisliste unrl leugn. Zu v ensten.

l. kV»u tk>« r.f>^k»n»x>»àU!- à-:-

Vci<V,ei!t>U«Iìk»iK0îsc>U.05:lâ



Rus Alfred fjuggenbergers neuem Roman Die Bauern von Steig" (Leipzig, c staackmann).

nachdem der fflaitliCbriftoffel wieder zu Bette gekrochen war, fiel ihm noch etwas ein.

Jetzt babe er noch vergelten, mir das Buch zu zeigen £r ftand auf, krabbelte den Schlülfel

hinterm Wandkaften hervor und öffnete umftändlicb feine alte Kleiderkifte. TTkin Buch mußt

du jetzt noch feben." fagte er- Wenn du es lefen magft, kannft du noch heute abend damit

anfangen, nur muß es den Cag durch immer in der Kitte eingefcbloffen fein, ich weiß fchon

warum" £r las mir den Citel des Buches vor: , Ifabella, Spaniens verjagte Königin.

6in Roman und doch kein Roman Von einem eingeweihten.' fllfo wahr", betonte er nachdrück'

lieh. Was b3b' ich von einer Gefcbicbte, die Wort für Wort erftunken und erlogen ift? Und

was da alles für Dinge drin fteben!" Er dämpfte feine Stimme ein wenig und zählte mit inner-

ftem Behagen auf: Sieben Ehebrüche, davon drei im erften Kapitel, man braucht alfo nicbt erft

weit zu lefen. 6lf fflädchen verführt, icb babe es aufgefebrieben. Zuerft bab' icb's immer nur
auf zehn gebracht, aber dann ift im letzten Kapitel noch eine nonne dazugekommen, die icb der

Bequemlichkeit halber auch zu den fflädchen gerechnet habe. Dazu werden an einem Ort aebu

zehn Klolterfrauen aus ihren Zellen geraubt, zwei davon obne ihren Willen, und eine fogar im

bloßen fiemd, fo wie icb jetzt vor dir ftebe. Und das alles wahr! ."

r klopfte das Buch trimpbierend zu, und da icb vorgab, beute abend zum Hefen zu

müde zu fein, verforgte er es wieder in der Kitte. ¦

Thonet-Möbe
aüs massiv gebogenem Buchenholz

für

Hotels, Restaurants, Bier-

hallen, Konzertgärten etc.

in solidester und gediegener Ausführung
Kataloge zu beziehen durch jedes bessere Möbel¬

geschäft, oder durch 1001

Gebr. Thonet, Basel
Telephon 4820 Telegramm: Tnonet, Basel.

Kontroll-Uhren
Bürk's Patent

Tragbar oder stationär
Wächte', Wä'ter. Heizer, Arbeiter «te.

Man verlange Prospekte.

Hans W.Egli, Zürich II
Werksiätte für 1 einmechanik.

Elektrische

Klaviere
und

Orchestrions
in grösster Auswahl

Dankbarste Unterhaltung und zu jeder
Zeit spielbereite Tanzmusik. * Katalog
kostenfrei. Bequeme Zahlungsbedingungen

piano-
Jfaus

i

fijürich
*S Sonnenquai

1027

Zentralheizungen
Sanitäre Anlagen

erstellt in bester Ausführung, unter G a antle

ROB. LIECHTI, Ing., ZÜRICH I

Erstklassige Referenzen. 1027

SpanlsCiib unu rutiuyiw IdCa.o »eine
Praaaünstftrsfcr. IS Zfirit'li I Kappelcrhof

vis-à-vis der Hauptpost. 1036

Wirtinnen zu Stadt und Land!
Abonniert Euer Fachorgan

Die Schweizer Wirtin"
Verlag und Redaktion: FRITZ EBERSOLD

gewesener langjähriger Zentralsekretär des Schweizerischen Wirte-Vereins und Chefredakteur der Schweiz. Wirte-Zeitung.

Abonnement Fr. 2.50 pro Halbjahr. Probenummern werden gerne gratis verabfolgt.

Abonnementsbestellungen sind zu richten an
Administration der Schweizer Wirtin" und des Gastwirt"

Waldmannstrasse 4. Zürich I.

Nus Msrett huggendergers neuem lîomzn vie kauern von Steig" (Leipzig. L. Stasckmann).

Nackäem äer Maitli ekriitoffel wieäer zu Kette gekrocken war, fiel ikm nock etwas ein.

Jetzt kabe er nock vergellen, mir äas kuck zu zeigen Lr slanä auf. krabbelte äen Scklülsel

kinterm Ülanäksllen kervor unä öffnete umllanälick leine alle Kieiäerkilte. Mein Kuck mulZt

äu jetzt nock leken." sagte er. Aenn äu es lesen magst, kannst äu nock keute abenä äamit

anfangen. Nur muk es äen Tag äurck immer in äer Kiste eingeickloilen lein, ick weik lckon

warum " Lr las mir äen Titel äes Kuckes vor: .liabella. Spaniens verjagte Königin.
Cin Roman unä äock kein Roman Von einem Lingeweiklen.' Hllo wakr", betonte er nackärück-

lick. .Aas kab' ick von einer iZelckickle, äie Wort für Aort erllunken unä erlogen ili? Anä

was äa alles für Dinge ärin lteken!" Lr äämptte leine Stimme ein wenig unä zanke mir innerstem

kekagen auf: Sieben Lkebrllcke. äavon ärei im ersten Kapitel, man brauckt also nickt er!t

weil zu lelen. Lif lllääcken verfükrl, ick kabe es sufgesckrleben. ?uerll kad' ick's immer nur
auf zekn gebrackl. sber äann i!t im letzten Kapitel no^k eine Nonne äszugekommen, äie ick äer

kequemlickkeü kalber auck zu äen Maäcken gerecknel kabe. Dazu weräen sn einem Ot. ackl-

zekn K!oîter!rsuen sus ikren bellen gersubt, z«ei äsvon okne ikren ltkllen. unä eine sogar im

vlolZen k)emä. lo wie ick jetzt vor äir lleke. Anä äas aües wakr!
Lr klopfte äas Kuck trimpkierenä zu, unä äa ick vorgab. Keule abenä zum Lelen zu

mlläc zu lein, versorgle er es wieäer in äer Kille.

luMt-MK
aus massiv gekogenein kuokenkolz

sür

diìl!k«, tvvii^rtßäi'tkn à
iri ^oliäester unä geäieFSiisr .^usfüliruii^

Katulo^e zu >>e/.iel>ei> <!ureli >eäss bessere ^'löbel-
gvi-okàlt. oäer äuro!> ltXll

l'sispkon 4820 I'elegrarom : 1'r,or>vt, Ssssl.

^ontroil-Ulii-en

1°rsAdsr ocivr sîsîionâr
«Lc-Iitv', «ätor, l-isi^vi», »rboltor »ie.

lVâan verlange Prospekts.

»ans >V.?K!î,icàn II
Werkstglte lüi' ^ einmevksnilc.

Llslctrisoks

unci

Osn^dsrsts Untsrkisltuncj uncl jsclsr
^sit spislbsrsits ^311^111 us!l<. -8- Xstslog
iXostsnfrsi. lZkqukMk ^gklungsbeclingungkn

1027

Sanitäre ^nlaxen
erstellt in bester kustllkrung, unter <Zt sntle

Wk. l.ieettii, ing.. âie»
l-rstklsssIZs ksfsnsnion. "DKG lt)27

l>^uu,u1n>I^^Nv >:> />ui(k I kliWàrluif

Wirtinnen iu 8taät unä I^anä!
Abonniert Luer packorxan

vie 8ck>vei?er Wirtin"
Verisg uncl tteàtàn klîl^ ek^Iî80I.V

gewesener langjätiriger ^enlr^Isekretär cles 8ckXve!?eriscken XVirte-Vereins unc! Lkesreclakteur cler ^clivve!/.. Wiite-^eilung.

Abonnement k'r. 2.5V pro l^albjallr. ° prnkenummern vverclen gerne gratis verabkvlgt. ° AKonne-

mentskestellungen sinà rieben an

^àillistMW à ..àà MM" Ulllj U<Z8 kàirî"
vv-llà-lunstru?^ 4. ?üricll I.

SSDt2SD



Fonjallaz
Dézalay Grands Vins I

Seul fournisseur de Vins de Dézaley servis
aux Dîners officiels offerts par la

Confédération à l'Empereur d'Allemagne

Café-Restaurant DU PONT
BahnhofbrMe O Zürich O Bahnhofbriicke

Rendez-vous der Geschäftsleute

:: Vorzügliche Küche ::
10U7

Ausgez. selbstgekelterte Land- und Flaschenweine

Höfliche Empfehlung J. Ehrensperger- Wintsch.

Streit & Goldschmid
vormals Fritz Streit

Bern
Spezialhaus Tür feine Weine, Dessertweine u. biqueure

P. Frapin & Cie.
Segonzac - Cognac

Cognac grande et fine Champagne
S. Languinette fils, Malaga

Feine spanische, garantiert auth. Dessertweine
Almeida & Cie., Oporto

Aecht portugiesische Portweine
Rhum de Ia Martinique et Jamaique

Reingehaltene franz. Tischweine
Beaujolais

Mäcon- und Burgunderweine
Bordeauxweine i03t

offen und in Flaschen o Nur direkter Import

Rheumatismus, Gicht
Harn- und Geschlechtsieidfn, Syphilis, Folgen schlechter Gewohnheiten.
Impotenz, Neurasthenie, Nervenleiden, Neuralgien, Ischias, Epilepsie,
Rheumathismus, Gicht, Nieren- u. Leberleiden, skrofulöse Augenentzündung,

Bettnässen, Hautausschläge u. Flechten jeder Art,
Staar, DrUsen, Kropf, GeschwUre und GeschwUlste jeder Art, Lungen-,
Knochen- und Gelenktuberkulose, chronishce Frauenleiden jeder Art,
heilt brieflich mit unschädlichen erprobten Mitteln ohne
Berufsstörun«. ^^^y* 1033

Dr. med. Fries, Spezialarzt b, chronischen Krankheiten,

Zürich I, Waldmannstrasse 8.

P. S. Für Auskunft beliebe man 50 Cts. (40 Pfg.) in
Briefmarken einzusenden.

Sind Sie

versichert

j{. Çreiser- J}aumeisier
jyfd. (bailleur <>* JYlassgeschäft
Seefeldstr. 4-6 o o ^^ÜTlC/j o o Telephon 5329

Çrosse jrfuswa/j/ in englischen
und französischen Stoffen

1039

EleganteJJusführunq. jYfässigepreise. Reparaturen.

Cloria
Tafel-Kunsthoni

mit Schweizer- Alpenhonig -Aroma
(Marke naschendes Kind',

ist unbestritten hochfein in
eder Beziehung und sehr

billig.
5 Kilo-Kessel Fr. 7.

10 Kilo-Kessel Fr. 13.
Meine Kundschaft schreibt
mir unaufgefordert folgendes:

1022

Fudera(Engadin), 4. Sept.1912
Senden Sie gegen

Nachnahme an die beiden
untenstehenden Adressen je 5 kg
Honig mit Alpen'nonig-
Aroma. Ich habe Ihnen
diese beiden Kunden
angewiesen, denn man ist sehr
erstaunt über den guten
Honig, den Sie um einen so
billig. Preis liefern können.

Achtungsvoll
sig. Ant. 0. Feuerstein.

(Angabe der Adressen,)

Alleiniger Fabrikant:

Tafel-Kunsthonig-Fabrik
Neu- Allschwii b. Basel.

Alle Spassvögel
wollen Verzeichnis über
koloss. belustig. Gespräche
für 2-ü Per., humor.
Einzeldeklamationen, Predigten,
Gantanzeigen ete, verlangen.
Dekl.VerlagC.FeuzinElgg.
Verzeichnis üb Vereinstheaterstoff

ebenf. gern z. Diensten.

Culmannstr. 33, Zürich.

I. Serie Fr. 5.

4 Flaschen Wein
II. Serie Fr. IO

5 Flaschen alten
Wein

Festgeschenke
Praktische

Pedro Qoroot
III. Serie

Fr. 15. -
4 Flaschen alten Wein
1 Flasche Champagner

Spanische Weinhandlung
1015 Zürich 1 ^^JVlalaga-

Münstergasse 15 Import
Telephon 2310 RENACHE

eigenes Gewächs

ZÜRICH I
n

Neu renoviert. Im Zentrum der Stadt. Neu renoviert.
Ausgi zeichnete Küche. Reichh. Mittags- u.
Abendkarte. Diners u. Soupers à Fr. 1.,1.50 u. 2.-. Prima Weine, offen u. in Flaschen.
Münchner Spatenbräu, 4 Dezi 20 Cts., sowie
helles Wädenswiler Bier. Bestens empfiehlt sich

J. Müller-Haas
15 vorm. Schützenhaus Albisgütli.

Haut- u. Gesichtscreme Mein Ideal"
das Geheimnis der Wiener Frauenschönheit schön und
jung zu sein und zu bleiben. Vorzügliche: Hautpflegemittel

nach der modernen Wissenschaft präpariert zur
Entfernung von Flechten, Pickeln, Runzeln, Mitesser
und Hautröte, zur Bleichung von Sommersprossen,
Lebenflecken und braunen Teint. Sie ist die Lieblings-
crème der mod. u. elegant. Damenwelt. Mit diskret
vornehmen Parfüm parfümiert. Macht die Haut weiss und
zart und ist besonders im 1029

Wli*4-f*f geg°n rauhe, aufgesprungene rotéIHi-Wl Haut im Cesicht und der Hände sehr
empfehlenswert. Preis per Tiesrel 5 Fr., gross 9 Fr.
Man verlange sofort Gratiszusendung der wicht.
Mitteilung mod. Schönheit, Kö per u. Gesundheitspflege
Nr. 6, eleg. brosch. geg. einer 10 Cts. Retourmarke von
Pharmachemie-Werke P. L. Winter, Zürich I.

Wein - Restaurant
FRANZ PESCHL

Zeughausgasse Bern
® Stallungen ® 1017

fTT BASLER LEBENSVERSICHERUNGS GESELLSCHAFT <&»
Lebens.-Remten&UnfAll-Versicherung

Direktion in Basel, Elisabethenstrasse 46? Vertreter allerorts

?oiijallas
vesalaz^ (Grands Vins Z

Seul fournisseur cìe Vins Äs Depuisv servis
aux Dîners otAoisIs otîertis xar là

Oonksâëràon à l'Drnxsrsur cl'^.I1enis.j?ns

eaik-kestaui-ani Dl. sMI
källllolbriieks tzZ Gurion chZ Làdàiiekk

klsnäez-vous äsr Lescbäktslsutc^ 1007

llötlieks Lmpisklung u. elirsnspsrßsr-. ^intscîli.

Streit Slkoààiâ
vormal8 frit? 8tr6îì

Lern
ZllkÄIIlllliZ Ilir Im «eine. »e55Möllie II. Itilniklire

^nspin 6^. Oie.
ZogonTse - Lognsc

LognsL grsncis si fins Lnsmpsgne
8. I-snKuinette tils, UVIsISKS

I^oins spsniscbis, gsrsntisrt 3Ui»>. OessSl-twems
^Imeicis Si. Oie., Oponìo

/-.sollt portugissisolis ^ortvVSlNS

Knum cie Is IVIsrîinique eî Usrnsique
^sirigeiislisrls srsli?. lisclivvsins

Sesu^olsis
iVIsoon- und SunKuncienweine

Sor>c>1esuxweine iosi
offen uncl in fflsLoiisn o IXIur clirsktsr Import

kdkMAti8Mll8, kiedt
tlsrn- unci lZesckIsektsIeiäen 8>pn!l!s, Dolgen soklsonter Lewonnnsiten,
Impotenz, ölsurssttienie, nlervenleiöen, nleurslgien, Iseniss, Lpilepsie,
knoumstnismus, Liebt, niàn- u. l.eberleiäeri, skrofulöse ^.ugsnent-
zünäung, vsttnàssen. llautausscklâge u. rieekten jsäer ^rt,
8tssr, vrllssn, Kropt. <Zesek«Ure unci Kesekwillsts jsäer^rt, t.ungen-,
Knoelisn- unci Lelenl<tuder!<uloss, ek-oniskce ^rsuenleiclsn jeäer ^.rt,
keilt briellioli mit unsekaälicken erprobten Mitteln okns
Deruksstörung. ^itzW. <v>ê'^ 1033

viî. meci. fi-ikü, ^emlgsii b. Lnionioelieii ^gànkitknl
Alìrieti I, Vàìàiìuu8trâ88s 8.

L. L. Lür Auskunft beliebe man 50 Lts. (40 1?fg.) tri
lZriekmarksn sinzussnäsn.

8mâ 8i6

rnit 8e>ivvsizer-/ì!pennon!g-/ìroms
(^larks naseksnäes lî.incl'

ist unbestritten koeblsin in
scier Dsziekung unci sekr

billig.
5 Xilo-Xsssei Lr. 7.

10 Lilo-I^sssei k'r. 13.
kleine Xunäsckafl sokrsikt
mir unsul'göi'orciert folgen-
äss: 1022

?uàlLngsciin>, à. 8ept.1912
,Lenäsn Lis Zögen Xaek-

nabme an äie ksiclsn unten-
steksnäsn ^.clressen js 5 kg
rlonig mil ^.Ipönkonig-
^roma. Ick tiabs Iknen
äiese bsiäsn Xunäen ange-
bissen, äenn man ist sskr
erstaunt übsr äsn guten
tionig. äsn Lis um einsn so
billig, l^reis lislern künnsn.

^.elitungsvoil
sig. Ant. 0. 5eusrstein.

(Angabe äsr ^.äressen,)

^.Ileinigsr Fabrikant:

lâkkIXiiiìsîdWiz-Mrìiì
>^KU-All8àil b. Lasel.

M 8M88VMI
sollen Verzsielmis übsr
lioioss. belustig. (Zsspràeks
tur 2-0 psr., burnor. Linzel-
äslilamationsn, ?rsäigtsn,
(Zantanzeigsn «t°. verlangen.
0öI<l.Vsrlag<-.I-v>.rjrit--lßi8!.
Verzsicknis üb Vereinstneslsr-
sto» sbsnl. gsrn z. Diensten.

ÜZuIrnsnnst'-. 33, Gurion.

>. Soris >pr. !5.

41^>gscben Wein
II. Sorio I-r. lo

5 lìsclien alten
Wein

l^'est.gssc.kei'tt^S
Prakti8clie

NI. îSsrlo
I-,-. IS -

^ k^Isscnen alten Wein
l i^Iâscne LnamnZlzner

Spanlscke ^Veinnanälurix
1015 2tinî<:>, I

NünsterZzsse 15 Import
i°i°i>i>°- zzia L i»j « o N L

?itiîlv» l
t^leu renoviert. Im Zleàum rior Ztscit. nleu renoviert.

^,usg> zsielinets lvüoke. klsiokk. IVlittags- u.
^ksnàarls vinei-s u. Svupe^s à k>. I ,k.S0 u. 2.-. prima Wsine, otl'en u. in k'Iaseksn.
iXlünotinsr Lpatenbràu, 4 Oszi 20 Lts-, soxvis
rieliss ^Vaäensvviler lZisr. öestsns smptîskltsicb

^. Nlittlei- Nsss
15 vorrn. Sc-Iiütivntisus /tìloissûtiî.

KM- ii. Kààà ^Ieîn lâeal"
äas t-sksimnis äsr V^iensr k^rausnsokönkeit sokön unä
jung zu ssin unä zu bleiben. Vorzügliok^ liautptlsgs-
mittel naek äsr moäernsn ^Vissensokalt präpariert zur
t-ntsorriun? von Llsektsn, pieksin, lìunzsln, lVlitssssr
unä I-Isutröts, zur SloioriunK von Lommsrsprosssn,
I^sböntleel-csn unä braunen "l'sint. 8!s ist äis Lieblings-
creme äsr moci. u. elegant. Damenwelt. lVIit äiskret vor-
nekmen Parfüm parfümiert. lVIackt äis Haut wsiss unä
zart unä ist bssonäsrs im 1029

îK/5îH^^-.O« soson rsuns. sufsssprunASno rotv
KKK».'t>?K «sut Im Qssivrit >.nr! clor l-lsnclo sslir

vmpfvlilsnswort. preis psr 1is?sl 5 Lr., gross 9 Lr.
lVlan verlange sofort Uratiszusenäung äsr >ivl<îlit. IVIit-
tollurig moci. SoliLnllsit, Kö por u. Vosuncllioitspfioso
IXr. 0, sieg, brosck gsg. oinsr 10 Lts. llstourmarks von
k'iisrmàmik-VVà Winter, Kurier, I.

Wein - kîsstaunant

leuKksusKSSse Sern
1017



(Zeichnung von Ernst Rüegg)

Bim Ifcbnye
(Schwyzermundart)

Cueg ufe, wie's pfuted

Und d'Wulche eis trybt!
Wie's Tîiaitli [ys Scbiffli,

Wän's 's rjocbn'gbämp wibt.

Wie's cbuuted im Cbämi

ünd Zwäcbtene leit.

Vor's dimm'red, fe fimmer

flllei uf dr Weid.

Äb, ïïluetter, lönd's pfufe

flll Weide durus.
Weiß glycb nu äs Fücbsli,

's Icblyebt bineebt vors Bus.

's ebunt glycb nu äs pnkli
Vo neimewo bar,
Und pikt mer es Schybli

Und fcbnäbeled gar.
ÏÏIeinrad Cienert

Vorwinter

3m Jaibling ift gut luftig fein

"ïDenn grün erftonben Zal unb Oöfm,

'Die Hoffnung gueft burd)s ^enfterletn

Unb tut oertraut unb fd>metcf;elt fd)ön.

©od) toenn ber ^ebel, grau unb fd)roer,

Sin SÎUp, auf adem £eben liegt,

©dSeint oft ber 3"^nft ©arten leer,

©es ©ïaubens TGunberquell oerfiegt.

'îîur îx>en bas £eben retd) gemacht,

Wtt feine gerben grüdjte brad),

3)er ift ntd)t gram ber Tßintcrnacbt,

"Xßetl tf>m ber £en? }ü ml oerfprad).

Hifred Buggenberger

Diplomaten
6s erben lieh Geletz und Rechte,

Wie alte Kleider, febmutzige Bemder.

lTtan erbt die folgen luftiger ITäthte,

Gefchlechter leiden am Gelcblecbte,

Cs erben fich die fcbönften Remter.

Dies gilt auch für die Diplomaten.

Die erben eine Weisheitsftime,

Die beften Pfründen ihrer Staaten,

Die Gnade ihrer Potentaten,

Das Vacuum im Großgehime

Von Cennis, Golf und Pferderennen

Grbolt man fich in langen Ferien.

TTlan darf das Wörtlein «Pflicht" nicht nennen,

Und mag der ganze Schnee verbrennen,

Sie pflegen ihre Kalkarterien

So war noch nie der Bund verfroren,

Tlocb nie der Witz fo am Vergafen

Ja, fcbuttelt nur die welken Ohren,

Der Cürke ift nicht fo blamoren,

Wie ihr mit euren langen ITafen

s gab ein Riß, und aus dem Riffe

Fuhr Kraft und Zorn aus dumpfem Kerker.

Doch wer erhielt die lebärfften Schmitfe

Rm erften Cag bei Kirkiliffe?

Der europäifebe Rückenmärker!
Carl Friedrich Biegand

(Zeichnung von crnît ttllezz)

Sim Ilcknye
<Sch«V2ermun-2N)

Lueg use. wie's pfuieck

Uncl ck'lllulcke eis trvbt!
wie s Mskli lvs Sckifsli,

klàn's 's lîockiigkâmp widt.

Aie's ckuuteck im Lnämi

llnà ^wâcktene leil.

Vor's cjimm'recl. ie limmer

Zllei ul är ltieiä.

ZK, Muetter, lönä's vkule

ZII ltleiäe ckurus.

AeiS glvcli nu äs fücksli.
's lcklvckt kineckt vors f)us.

's ckunt glvcli nu äs finkli
Vo neimewo Kar,

llnä pikt mer es SekM
llnä làâbelecl gar.

Melnracl Llenert

Vorwinter

Im Frühling ist gut lustig sein

Wenn grün erstanden Tal und Höhn,

Die Hoffnung guckt durchs Fensterlein

Und tut vertraut und schmeichelt schön.

Doch wenn der Nebel, grau und schwer,

Ein Nlv> auf allem Leben liegt,

Scheint ost der Iukunst Garten leer,

Des Glaubens Wunderquell versiegt.

Nur wen das Leben reich gemacht,

Wer seine herben Früchte brach,

Der ist nicht gram der Winternacht,

Weil ihm der Lew ?u viel versprach.

Zllreä t>uggenderger

Diplomaten
Ls erden lick Lelet- unck kernte,

wie site lileicker, sckmutÄge kemcker.

Msn erbt ckie folgen lustiger Nscdte,

kelckleàr leicken sm Selckleckte,

Cs erden lick ckie lckönsten Aemter.

vies gilt suck für ckie Diplomaten.

vie erden eine Aeiskeitsstirne,

vie bellen pfrüncken ikrer Stssten.

vie Snscke ikrer potentsten.

vss Vscuum im SrolZgekirne

Von Tennis. 6olf unck pkerckerennen

Crkoll msn iick in Isngen ffenen.

Msn cksrf ckas Aörtlein ,?N!ckt- nickt nennen,

llnck msg cker gsn?e Scknee verdrennen.

Sie pflegen ikre Kslksrterîen

So war nock nie cker k)unck verfroren,

Nock nie cker Ait? lo sm Vergslen

Is. lcküttelt nur ckie welken Okren,

ver Türke ilt nickt lo dlsmoren,

Aie ikr mit euren langen Ilslen -

Cs gsd ein kîîlZ, unck sus clem Mlle

fukr Krsst unck ?orn aus ckumpfem Kerker.

vock wer erkielt ckie lcksrfsten Sckmille

lim ersten Tsg bei liirkilille?
ver europäilcke kückenmärker!

Lsrl ffrleckrlch WIezsnil



JP JP Diagnofe JP JP
(Zeichnung von J. F. Boscovits)

«SofttorSlußufttn: ©s fetjtt ber guten gfrau nur ber ©taateßeban&e.

JP JP pUinatr JP Jp
(Zeichnung von Bans Ceuzlnger)

Site ©tfafc für bte btetjerißen »Stßttrtetttäben" emnfieblt ein SittlichKettetJerem bie Ccrridjtunß uon beffer belichteten Sßerftaufsftetten.
bie fowotjl ber öffentlichen Sßoral, als auch öer «ftntßReit 8Wifchen bem sürdjeriidieu Stabtrat unb bem (Statt!)atteramt sußute kommen
mürben.

^ ^ Diagnose ^ ^ (Selckm.nz von Vo5covttî)

Doktor Augustin: Gs fehlt der guten Frau nur der Staatsgedanke.

^ ^ Pleinair ^ ^
(?el»nunz von kan; Leuziwzei-)

Als Ersatz für die bisherigen »Zigarrenläden" empfiehlt ein Sittlichkeitsverein die Errichwng von besser belichteten Verkaufsstellen.
die sowohl der öffentlichen Moral, als auch der Einigkeit zwischen dem zürcherischen Stadtrat und dem Statthalteramt zugute komme«
würden.
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Da die präge, wann Wilhelm der Gröberer
nach England gekommen fei, nicbt beantwortet

wird, läßt der Cebrer das Geicbicbtsbucb auf=

fcblagen. Der Schüler liest: Wilhelm der Gröberer,
1066." ÜJie kannst du ein folenes Datum

vergehen?" Jcb habe gemeint, es iei die

Celepbonnummer." (CfeBHf)

Gs gibt ein Gemälde, das den GxpräfU
denten Rooievelt zu Pferde, den Säbel iebwingend,
in einer Schlacht auf Cuba darftellt. Ob er das

Gemälde gut finde, fragte man ihn. 0 gewiß",
fagte er, icb trug zwar keinen Säbel und war
nicht beritten, aber es ift fehr gut!" (tit-Bits)

Schwabenland's
Küchenartikel u. Hilfs- Maschinen

für Restaurants, Cafés, Hotels
1060

geniessen in Fachkreisen ausgezeichneten
Ruf infolge ihrer gediegenen Ausführung

Gebr. Schwabenland, Zürich

KMwäffe s ;'¦'-»' T^.Miireralnussrr
>> IM..1«»

Bei Gicht
bei Nierenleiden

*Ôrt°*- Harn- und *«*2£?*.
^CflÏN6# Blasenleiden.

Paul Schaerer- Brugger
Teleohon 6304 Zürich Telephon 6304

Generalvertreter für die Schweiz und Egypten von

DEINHARD & CO., Koblenz a. Rhein
Gegründet 1794.

Weingutsbesitzer in Rüdesheim, Oestrich, Geisenheim, Graach,

Berneastel (mit Doctor Lage) und Gieser.

GI5LER & d, AVIZE
Gegründet 1838

Grands Vins de Champagnes
Ganz erstklassige Marke. 1028

Fröhliche Weihnachten!
und für 1000 Fr. Freude bereiten Sie sich und Ihren
Kindern, wenn Sie meinen gesetzl gesch Zauberbogen

kommen lassen, womit Sie Aufsehen erregende Kunststücke

machen können. Fi r die langen Winterabende.
Interessant für Jung und Alt Nur hei mir zu haben.
Franko g. Einsendung v. 75 Cts., 3 St. Fr- 1.50,
Nachnahme 50 Cts. mehr. Briefmarken aller Länder nehme
in Zahlg. Sollte u, keinem Weihnachtsbaum fehlen.

Max Ewald, Versandhaus, Gelsenkirchen.
Postfach 35

NB. Jeder Besteller erhält 3 gesetzl. geschützte Witz¬
karten gratis. 1029

ALKOHOLFREIE WEINE MEILEN

BUCHDRUCKEREI
W. Steffen, Zürich

empfiehlt sich zur Herstellung von

Buchdruck- Arbeiten jeder Art.

2 Cts. Marke

Administration des

55 Gastwirt"

Zürich I
Waldmannstr. 4

2 Cts. Marke

Administration des

Nebelspalter"

Zürich I
Waldmannstr. 4

va âie forage, wann Ailbelm äer Croberer
nack Lnglanä gekommen sei. nickt beantwortet

wirä, labt äer Lebrer äas lZeickicktsbuck auf-

scklagen. Der 3cküler liest: ^Ailkelm äer Eroberer.
10db." lllie kannst äu ein solckes vatum
vergessen?" ^sck kabe gemeint, es sei äie

Helepkonnummer." lcil-kil?)

US" ^
Cs gibt ein Lemäläe, äas äen Cxpräsi-

äenten Roosevelt ^u pferäe, äen 5äbel ickvvingenä,
in einer Scklacbt auf Luba äarstellt. Ob er äas

lZemäläe gut finäe, fragte man ibn. O gewik",
sagte er, ick trug 2war keinen Säbel unä war
nickt beritten, aber es iit iebr gut!" <M-Sils)

w kîsstaul'ants, Oafes, Botels
1000

geniksssn in Lackkreiskn 2U8gk?k!c:>in6tsn
k?ut infolge ikper gecliegerikn /-.ustukrung

Lebr. LoriwÄbsnlÄncj, ^ürior,

Sei llZîvkî

kei Kiiienenleiâen
°°! »-.NN. -.-

^.oà^ -»-.-°n'°.»°n. ^oà«î.^

l^aul ^ciiaerer-Orugger
Islspkon 6Z0» ^ÜslLkl leiepnon 6Z04

üenerslvsrireter iiir clie Scnns!? uncl ^gvpten von

VLMl-MKV à co., !<Ot)îsni a. fàîn
üegrünäet 1794.

VSeingutsbesit/ei- in küclesneim, Osziricn, üeiseniieim, ü-zäcn,
ke-ncsstel (niîi vocior l.sgs) uncl üieser.

Segrünclei 1SZS

«2rsnc!s Vins cle Liismszagnes
Ssn? erstklassige /Vì-u-ke. 1028

fMIieke Weiknaekten!
unc! füi"1^00^r- k^rsucle bereiten !>ie sièlì unc! Ikren
Lmcjern, wenn !>ie meinen gesetzt gesell ?s-b-rbog«n
kommen lassen, womit ^ie ^u'selien errc-genüs Lun>it-
stüoks maeken können. Lr r clie langen Winleral>encie.
Interessant iür ^ung unci /^lt Xur l>si mir zu naven.
Lranko g. Linssnilu'ng v. 75 (^l8.. 3 !>>. I^r. 1.50, !Xaet.-
nakme 50 Ots. mekr. kZrivl'm^rken aller Lancier ner>me
in ballig, sollte u. keinem VVeiirnac Iilsoaum leiilen.

Aiax Lwalä, Versanänaus, (Zelsenkircken
Losttaeli 35

?<ö. secier iZeslelier ertiält 3 gssstzl. gsscnützlo XVitz-
Karlen gratis 1029

/MllM>MI5 Witt IVIt».^

Ztekken, ^üriek
emptieklt 8ick ?ur tterstellunA von

kuekäruek- Odetten jeäer /^rt.

2ets.ivigrke

/^ciministration des

2Lts.àke

^ciministration cies

..àbetspalter"

Surick I
Walâmannstr. 4



JP Gine höfliche Bitte JP

lüäfjrenb eines langroeiligen pn^effes in paris
Unterstetten fid) einige 2fbüofaten fehr laut, unb
anbere fdjnardjten geräufdrooll. Da madjte ber präfibent
bte Bemertung: IDenn bie Herren, bie fpredjen,

roeniger laut fein roollten als bie Herren, bte fdmar-
d)en, fo roären ifjnen bie Herren, bie etroas Ijören
roollen, fefjr banfbar."

JP Zurechtwdfung JP
(Ein berühmter (Ehemieprofeffor ärgerte fid) häufig

barüber, bafj feine Stubenten oerfpätet in bie Dor-
lefung tarnen. SUls er roieber einmal in feinem TJor-

frag burd) bie 3U fpät (Eintretenben geftört rourbe,
fagte er: Die Herren fommen ja Xropf um Xropf,
roie aus einer îletorte."

Schweiz. Hotelfachschule Luzern
Leitung und Eigentum der Union Helvetia 1012

Kochkurse. Ailgem. Sprach- und Fachunterricht.
Verlangen Sie Jahresbericht und Prospekte.

Restaurant

rl U. Bi

Weinplatz, Zürich

Spezialität in 1019

Berner Weinen.

rv \r\
^9 London : Grand prix

und gold. Medaille

Appenzeller

Landjäger
& Pantli

nur luftget'ocknete Ware

liefert das Spezial-Geschäft

E. Frey
Rehetobel, App. A. Rh.

Paris: gold. Med.
Charcul -Ausstell
Biel : II. Diplom.

1065

Schweizerische

Armeekonservenfabrik

BernhardÄCo.
Rorschach

Gegründet 1886 :-
Obst- und Fleisch

Fabrik hochfeiner Gemüse-,
Konserven. Lieferantin der

grössten Hotels, für prima Gemüse- u. Früchte-
Konserven sowie der tit. Eidgenossenschaft

in Fleischkonserven für die Armee

Sechs goldene Medaillen u

1061 S
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Szwei Ehrendiplome g1
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HONIG
garantiert reiner Bienenhonig in allen Qualitäten u.
Tafe kunsthonig in 3 Qualitäten. Kessel von 10 bis
50 Kilo am besten und bil Igs en vom Spezlalnaus

Honig-Centrale Schwyz
Verlangen Sin Preisliste. G und Muster. 1004

Die werten Leser sind gebeten, die
Inserenten des Hebelspalters zu berücksichtigen

Der Unterzeichnete abonniert hiermit per
I. Semester 1913 auf den

GASTWIRT"
mit regelmässiger Beilage Die Schweizer-Wirtin",
und ersucht um Gratis-Zusendung des Blattes bis
Ende Dezember. Der Betrag von Fr. 1.80 ist Ende

Dezember per Nachnahme zu erheben.

Ort und Datum: Unterschrift:

Der Unterzeichnete abonniert hiermit per
I. Semester 1913 auf den

NEBELSPALTER"
und gewärtigt Gratiszusendung des Blattes bis Ende

dieses Monats. Der Abonnementsbetrag von Fr. 3.-
ist Ende Dezember per Nachnahme zu erheben.

Ort und Datum : Unterschrift :

Zahle Geld
zurück

Eine herrliche, edelgeformte Büste
und rosigweise Haut erhalten Sie
durch mein Tadellos", das

Vi, ,i, iij.ce dieser Art. Bildet kein Fettansatz
in Taiile und Hüften. Aeusserliehe Anwendung.
Zahlreiche Anerkennungen. Garantieschein auf

Erfolg und Unschädlichkeit.
Direkte Zusendung nur durch:

Frau a. Nebelsiek. Braunschweig 8344 (Deutschland)
Breite Strasse 196. 1008

1 Dose 4 Franken) zur Kur e forderlich.
2 Dosen 7 Franken ; gegen Nachnahme 40Ots mehr.

99 PATRIA99

Schweiz, Lebensversicherungs-Geselischaft auf Gegenseitigkeit

vormals Schweiz. Sterbe- und Alterskasse
vom h. Bundesrat konzessioniert gegiündet 1881 von
Schweiz. Gemeinnützigen Gesellschaften empfiehlt zu den

günstigsten Bedingungen

Lebensversicherungen bis zu Fr. 30,000.
(bis und mit Fr. 1000 auch ohne ärztl. Untersuchung").

Rentenversicherungen bis zu Fr. 2000.
Auskunft erteilt und empfiehlt sich zum Abschluss von
Versicherungen Die Filiale ZUrich, MUnsterhof 14:
1018 Adolf Hasler, Filialverwalter.

m Trockene Flechten, m
Unterzeichneter bezeugt hiermit, dass er durch die

Heilanstalt Vibron" von einer lästigen Hautkrankheit
Ctrockene F echten) am ganzen Körper, in kurzer Zeit
gründlich geheilt wurde. Einfache Heilmethode ohne
Berufsstörung Aus schuldiger Dankbarkeit empfehle ich
obige Anstalt allen derartig Leidenden bestens. Nähere
Auskunft W'-rde gerne erteilen. Joh. Rechsteiner,
Schneidermeister, Altstätten (Rheintal). -Beglaubigt durch die
Gemeinderatskanzlei, den 23. September 1911. Adresse:
Heilanstalt Vibron", in Wienachten Nr; 50 b. Rorschach,

^ Eine köMcke Kîtîe ^
Während eines langweiligen Prozesses in Paris

unterhielten sich einige Advokaten sehr laut, und
andere schnarchten geräuschvoll. Da machte der Präsident
die Bemerkung: Wenn die Herren, die sprechen,

weniger laut sein wollten als die Herren, die schnarchen,

so wären ihnen die Herren, die etwas hören

wollen, sehr dankbar."

Uî? ^ureckîvl>eîsung Uî?

Ein berühmter Chemieprosessor ärgerte sich häufig
darüber, daß seine Studenten verspätet in die

Vorlesung kamen. Als er wieder einmal in seinem Vor-
trag durch die zu spät Eintretenden gestört wurde,
sagte er: Die Herren kommen ja Tropf um Tropf,
wie aus einer Retorte."

8elmà ttotelfaààle I_u?6i-n
Leitung unci Lit-sntum cler Union llelvetia 1012

Koonkurso. ällßoni. Sprson- uncl IsssonuntorrlOnt.
Verlangen Lis àkresbsriokt uncl Prospekts.

Restaurant

.l. di. Sl

WeimMK, ?ürivn

Spezialität in 1019

kerner Weinen.

f-»^ I-oncion : (Zranä prix
unä goiä. Xlsäaills

Appenzeller

äc pantli
nur luft^st'oczknsto ^sro
liefert -las SpsriallZssektitt

sîonvîodol, >Xpp 4. kn.
psris: go!ä. Ivleä.
Lliareut -^.usstsll
S<sl î ll. Diplom.

1065
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vsZàâst 1886
Obst- unà ?1sised.

?s.ì>rlli Iioonfsiiisr Ssmüss-,
Xonssrvsn. I^isferantà àsr

grössten Hotsls, Mr prima Ssruüss- u. ?rüed.ts-
ILonssrvsn sowis àsr tit. ûià^snosssiisod.s.tt

in ?1sisod.Iionssrvsn für àls ^.rmss

Lsàs Aolàsus MsààillsQ u.

1061 l-l
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garantiert reiner lZisnsnlionig in a!isn (Qualitäten u.
L»fo kunst^onis in 3 <Z»aiitàtsn. Kessel von 10 bis
50 X,!Io am vssron unit KU Iß» on vom Spsilslnsus

Ver!anLS'> Preisliste 0 unit Vicier- 1004

j)ie werten ^sser sincl gebeten, clie lnss-

renten cles Nsbelspslters ?u berllclcsicbtigen

ver l^nterxeiLnnete abonniert biermit per
I. Semester 1913 auk äen

,.c!^87U/II?I"
mit regelmässiger keilage vie Lekweiser-Mirtm",
unà ersucbt um (ìratis-^usenciung cies LIattes bis
Lnäe vexember. ver betrag von k'r. 1.80 ist Tncie

vexember per IXaebnabme erbeben.

Ort unä Datum: Dntersàikt:

ver Unterxeiebneie abonniert biermit per
I. Semester 1913 auk clen

unci gewärtig! Lratisxusenciung cies LIattes bis Lnäe
ciieses Monats, ver ^bonnementsbetrag von k'r. 3.-
ist Lncie vexember per l^aebnabme xu erbeben.

Ort un6 Datum: Llnterscikrikt :

Rallie üelc!
lurüolc

IZins bsrriieks, säslAslormts Küste
unci rosigvvsiss llxut erkaitsn Sie
äurek mein l^silellos clas

V^, «lisser ^rt. lZilclet kein Fettansatz
in vaille unci llülten. ^eusserlubs ^nwsnäung.
^abireieke ^.nerkennungc-n. 0arantissobein auk

Lrf< Ig uno Lnsokääliekkeit.
- Oirekts ^ussnäuns nur äurek: -

ssrsu ^ebelsià kraunsvkwk'g 8344 (vkàdlsilâ)
Kreits Strasse 196. l008

1 Dose 4 k>anli>n l zur Xur e toräerliob.
2 Dosen 7 tranken / gegen IVs<i>n»kme 10 (^ts msbr.

55

55

u°àei?. I.eben8vesckliks^!?8-^^ ullf^lie^kiiiKeit
vormsls Lcliv/ei::. Sterbe- unci Klterskasse

vom k. IZunäesrat konzessioniert geglünäet 1881 von
sekxvsiz. (Gemeinnützigen (ZsssIIsekast^n onipNsnlt zu clen

ßünstißsrvn lZociIr>sunKon

l.kbkN8versivnerungkn bis ?u ssr. 3l),W0.
tbis unä mit k^r. 1000 auek okne arzli. Lntersuekung'j.

kîentknversicberungen bis ?u ssr. 20vl).
Auskunft erteilt unà smpnsblt sieb ZUM ^.ksekluss von
Versiekerungeri Die >5ilisle Ivi'ivn, lillunsternot 14:
1018 ^ciolt t-lsslk»-. lnlialvsrwaltsr.

S ^oclcene k^lecnten. V
Lnterze>obnstsr bszeugt kisrmit, class sr ciurok ciis

Ileil»nstalt ,Vii,ron^ von ,-insr lästigen llautkrankneit
ltroeksno ^ vontonl sm ganzen li.örpsr, in kurzsr ^sit
grünclliek gekeilt wurcie. Linfaoko llsiimstkoäe okns
kZerui'sxlörung ^.us sckulciiger Dankbarkeit empfsbls iob
obige ^.n^wlt ailsn clsrartig Leicisnclen bestens. Irakers
Auskunft vv>-rclö gsrne erteilen, ^ok. lìeekstoiner, Lonne!-
clermcixtsr, ^It>tätt.en (kìkeintai). .iZeglaubigt clurck àie
0emeincleratskanzlöi. äen 23. September 1911. ^ärssse:
t-loilsnstslt Vidron", in Wivnsonton >r 5V I>. HorsolislZn.



irjei burdjaus befriebigt, er habe roieber

«ose) einmal einen fchönen îlbenb oerlebt,

fagte fjerr (Emil Speerlin, als er punffll ilbr
heimfefjrenb bas Sd)lafgemad) betrat, ^rau
(Elife freute ficb, baft ihr (Batte fo pünftlicf)
unb fo befriebigt roar, unb baft er unaufge-
forbert roeiferer3äfjlte. (Eine fehr achtens-

roerfe (Sefellfdjaft! Irtan habe bas roobl-
tuenbe (Befübt, mit burd) unb burd) roacfern
Ceuten 3U oerfefjren, nicht mit Strebern. Sie
hätten ihn gerne in ben Uorftanb geroäblt,
als Tjerfreter bes Äaufmannftanbes, ober

richtiger gefagt, ber Jinan3. Die Übrigen
gehörten eben offenbar nicht gerabe 3m Jinan3.
(Er habe jebodj abgelehnt unb fei als fimptes
2rtitglieb beigetreten.

2tlfo fchon roieber in einem neuen Berein!?"
rief Jrcm (Elife erfchrocfen.

(Es ift eine Ciga unb fie ift jebenfalls
roert, bafj man enblid) aus bem einen unb
anbern herein austritt."

IDie helfet fie benn, beine Ciga?"
IDortefjalfe-Ciga 3m Befämpfung oon

IDortbrüchigfeit, Unoerläftlichfeif, Scheinroafjr-
heit unb Älatfchfucht."

(Ein etroas länglicher Itame," meinte

3rau (Elife.
Ohne biefer 2lnfid)f entgegen3ufreten,

oerbreitete er fich bes längern barüber, roie

fehr es gerabe heutzutage jebermanns Pflicht
fei, bie immer roeiter um fich greifenbe Un-

roafjrfjafttgfeif energifd) 3U befämpfen, gan3

abgefehen oon ber Verlogenheit ber Balfan-
friegsberichte, gegen bie man leiber roehrtos fei.

Jrau (Elife rannte biefes Xhema 3m (5e-

nüge. Sie fcbfummerte ein, unb ber (Satte

folgte ihrem Beifpiel.
IDäfjrenb bes Irtorgenfaffees las er feine

3eitung. Sie triefte oon Krieg unb Äriegs-
lügen, roie nie 3uoor. Dann öffnete er einen

Briefumfdjlag: bie ftäbtifdje Steuer-Xarations-

an3eige pro 1912. (Er fonffafierte, baß er

im Vermögen um 40000, unb im (Einfommen

um 8000 hinaufgefchraubt roar. Das Ffjat

gerabe noch gefehlt, in biefen Äriegs3eiten!"
rief er, unb ferjte fich unoe^üglich hin, um
feine (Eingabe an bie Kefursfommiffion 3U

fdjreiben. Drei oolle Quartfeiten. 2tls er
fie überlas, geroann er ben (Einbrucf, baft
feine Argumente fehr über3eugenb roirEten.

(Er fchritt nun ein paarmal im 3itnmer
auf unb ab unb rauchte eine oon feinen
ftärfern 3isan:en. Dann gab er fid) einen

fleinen Rucf unb fchrieb aufs neue. (Es roar
ein Biflet an ben präftbenten ber U3oriefjalte-
Ciga 3m Befämpfimg ber Scbemroafjrfjeit ufro.,
bes 3nhalts: leiber fefje er fich aus innern
(Brünben unb infolge neufter (Erfahrungen,
über bie er fich hier unmöglich auslaffen
fönne, ge3toungen, auf bie (Ehre ber Utit-
gliebfcbaft 3U oe^icbten; er hege jeboch un-
entroegt bie roärmften TDünfche für bas (Be-

beihen ber Ciga ufro. r. w.gH.

r^KDr^rar^r^r^r^r^r^t^r^rai^r<3ra ro ro c^c^c^c^o^cp^r^c^r^c^c^
J& pretsausfcbreîben J&

Diefer Xage ift ber Stabt 3ürid) ber 3roeihunberttaufenbfte
(Einroohner befdjert roorben. Sang- unb flanglos ift bas freubige

(Ereignis ber enblichen (Broftffabfroerbung an uns oorübergegangen.
2£ber foroofjt unfere Cefer, als auch unge3ählfe Dtichtlefer roerben mit

uns barin einig fein, bafe ber langerfehnte 3roeihunberftaufenbffe in

roûrbiger IDeife gefeiert roerben follte. Benn bies bis jetjt noch nicht

gefcbehen ift, fo liegt es roohl einjig baran, baft ber 2mtaft burchaus

neuartig ift unb bie Jrage nach bem (Eharafter bes 3U ueranftalfenben

Reffes gar nicht leicht beantroortet roerben fann.

IDir glauben, einem geheimen IDunfche ber Befjörben enfgege^u-
fommen, roenn roir an unfere Cefer bie folgenben fragen richten:

1. IDie unb roo foll bas Jeft gefeiert roerben?

2. IDer foll es burchführen?
3. TBas für eine (Ehrengabe foll bem 3roeihunberttaufenbffen

überreicht roerben?

Die 2mtroorten, fur3e ober ausführliche, erbitten roir uns fpäteftens

bis 1. 3anuar 1913.

Um ber guten Sache mit ttadjbrud 3U bienen, fetjen roir für bie

brei beften Dorfchläge bte folgenben greife aus:
1. 3roei Jlafchen (Ehampagner.
2. (Ein (Exemplar bes neuen 3Ürcherifchen Steuerregifters.

3. (Ein 3ahtesabonnement auf ben hebelfpalter".
Die Kebaftion

Belaufdjtes Kunîtgeîprâclj in Zürich

fjerr profeffor: f)änbSieb'2triabne
oom Dannecfer au febo gfeh?

Jrau Doftor: Dom Danegger?
3 ha gmeint be Uogorfcf) heb fi
inf3enierf.

fjerr profeffor: Schnei! 3dj meine

ja b'2triabne uf em panffjer.
3rau Doftor: Uf em panffjer? 3

ha gmeint es heifti uf Ttaros.

fjerr profeffor: Durdjus nüb! 3d)
meine ja bem Johann fjeinrid)
Dannecfer fini 2triabne.

Jrau Doftor: 2tha!? Jlei, i
han ft nonig gfeh, i bin am
Dunfchfig leiber nüb is Xheater
cho. c. F. w.

3>er Sinbcrfreunb Sin griesgrämiger
^unggefeltc ift in ftnberretdjer gamilie auf
^t(ud). Slls bas Sab« ju fcbreien anfängt,
fagt er: 3d> böre tie febr gerne tdjreien,
bie fleinen ftlnber." 3ft baë möglid)?
£as hätte id) 3bnen nid)t zugetraut meint
bic tiebeoolle SDÎanta. ©efotf?, in ben meiften
Jamitten roerben fte bann lofort auét bem
Limmer entfernt-"

roror^rorororo^rororo;rororororo ro ro t^cyiz^t^z^z^G^t^t^cwt^G^t^c^G^&^o^iG^G^

W Gltedcrluege, gäll!
(Es ift auf biefer fdjlimmen IDelf

Der IDechfel nur beftänbig.
Die Irtännerroelt befonbers treibt
Das IDechfeln gan3 elenbig.
Irtanch Uteitfdji leibet brunter fehr,
Unb (Ehefrauen off noch mehr.

Beim Tïebelfpalter ffanbeft bu

De3ennien an ber Spifje;
Unb roas bie böfe IDelt auch tat:
Du machfeff flotte BtÇe.
fjumor erhebt bie Ceute:

Jlte macht e guete" pleite.
Jtun fjaft bu bid) nad) Utännerart

3ur Untreu' bod) entfd)loffen.

Dod) gäll, bu folgff nicfjt gan3 genau
Dem alten Äampfgenoffen,
Der 2tbfcf)ieb nahm als IDüferich:
Uon Bern ber beefe Dieferich".

Du pfeifff jetjt auf bie Kebaftion,
Dod) lieber Boscooitse:
(Belf, bu erfreuft uns ferner aud)

Durd) f)elgen unb burdj IDitje!
Dann hat bid) noch einmal fo gern
Die böfe Sifebetb aus SSerrt.

Caro Hebelspalt,
I an i mänghi Jobr Snora Sacc bhalte, wenn eim (o fatt veriprengt, aber ietza

nüma fviga- Wenn letste Jobr eine Sitig im flnd neb, itte glich welle, nüt als Ita=

liani gozvergelîa Cutla buzza ; ani nüd amol im Irslânda oder im Önggb oder im

Wollisôfa oder im Leggtigrâba cönna ruig mi Iwei Snappe trinca, wo nüd jeda Seera-

ilifa caiba Clchingga usteila-

Vorleîte Êrbît, wo limer im Cripoli fabra und nu bizzeli lütfa=lubito äts im

ganze Sviz und im ganze Cütsland gbeilta : Caiba verdammti Briganti, wär fider,

wurid beima Orni maceba."

Si ändii vergefta der alt Zit min Bueb, wo im îefte Claß gobt, weiß de

3obrsal nau wo Swoba und Svizer tind im Italia abeco und änd fratelli mit

Cbite, 6rüftange und flgiswanz uf Ranle gä und tutticaputti macebt, was im pn=

gher co ilt, mir ä m er Ii ä nüd_r,üefe.
I can i gar nüd grifa worum Cedeïcbi überaupt Cfcbingga io gotttröfli uf em

Latt änd. Wenn, nu vorltelle, daß im Züri ccbeine 6asparinetti und ccbeine Biancbi

ätti, Ii müeßtili jo alba verungbere und im lüinter wenn Stci und Bei vil zfroren

ilt zum mit Salleli im Züriberg im Strücb go, in ITiederdorf und im Ipotbecbegrab

in alli Wirtfafte caiba Cfcbingga vergeba flndôrgla (pilla wo mit Sallelibei ca ver-

geba tanza. ünd woi Ii wettidli Ocbfigreis macebe, wenn nüd caiba Ocbingga Iwei

großi Cünelle Iprengt ettid Jm Rußland, wo im Sumer agleit alba verfrüra,

verlwiga wenn fait lempre abzoga?
Wenn au Fratelli bim feböne Slecbt ä cli Concurenz macebe fa niente

Icbicca dafür ganz Wageladig löni fflaiteli für im Fabrik laffe und wer fuft gern

ät. ünd wer ät großi Cos caiba Cfcbingga Snöre wegno?

ünd wenn caiba Cfcbingga noni Io viel guet tufa wie üedefcbi, deswega nüd

veracebte, lie cönne lie Io no lebra und wegam Celfin abängga Ii müendti ccbei

flnft a, mir ämer im Cripoli Io eulere flatter. Cvviva la Svizzera! Sie lebi öcb!

Söne Saluti vom Rinaldo Salametti-

j9 Der Zahnarzt M
Sic hieine ©mmi) hennt in ihrer geimatftobt nur ben einen 3aljnar5t, namens

Oôottlieb. Crinee Sages fagt fie 311 ibrer SItama: Seit, bie erften unb bie streiten
3ähne kommen nom lieben ©ort, unb bte Dritten nom ©otflteb?"

ìr^sei durchaus befriedigt, er habe wieder
>v>j«6> einmal einen schönen Abend verlebt,
sagte Herr Emil Speerlm. als er vuntt'll Ahr
heimkehrend das Schlafgemach betrat. Irau
Elise freute sich, daß ihr Gatte so pünktlich
und so befriedigi war, und dasz er unaufgefordert

weitererzählte. Eine sehr achtenswerte

Gesellschaft! Alan habe das wohl-
tuende Gefühl, mil durch und durch wackern

Leuten zu verkehren, nicht mit Strebern. Sie

hätten ihn gerne in den Vorstand gewählt,
als Vertreter des kaufmannstandes, oder

richtiger gesagt, der Finanz. Die Übrigen
gehörten eben offenbar nicht gerade zur Finanz.
Er habe jedoch abgelehnt und sei als simples

Mitglied beigetreten.

Also schon wieder in einem neuen Verein!?"
rief Frau Elise erschrocken.

Es ist eine Liga und sie ist jedenfalls
wert, daß man endlich aus dem einen und
andern Verein austritt."

Wie heißt sie denn, deine Liga?"
Wartehalle -Liga zur Bekämpfung von

Worlbrüchigkeit, Unverläßlichkeit, Scheinwahrheil

und Klatschsucht."

Ein etwas länglicher Name," meinte

Irau Elise.
Ohne dieser Ansicht entgegenzutreien, ver-

breitete er sich des längern darüber, wie

sehr es gerade heutzutage jedermanns Pflicht
sei, die immer weiier um sich greifende Un-

wahrhaftigkeii energisch zu bekämpfen, ganz
abgesehen von der Verlogenheit der Balkan-
kriegsberichie, gegen die man leider wehrlos sei.

Frau Elise kannte dieses Thema zur
Genüge. Sie schlummerte ein, und der Gatte

folgte ihrem Beispiel.
Während des Morgenkaffees las er seine

Zeitung. Sie triefte von Krieg und Kriegslagen,

wie nie zuvor. Dann öffnete er einen

Briefumschlag: die städtische Sieuer-Taxaiions-
anzeige pro 1912. Er konstatierte, daß er

im Vermögen um 49000, und im Einkommen

um 8099 hinaufgeschraubt war. Das lhat
gerade noch gefehlt, in diesen Kriegszeiten !"
rief er, und setzte sich unverzüglich hin, um
seine Eingabe an die Rekurskommission zu
schreiben. Drei volle Quartseiten. Als er
sie überlas, gewann er den Eindruck, daß
seine Argumente sehr überzeugend wirkten.

Er schritt nun ein paarmal im Zimmer
auf und ab und rauchte eine von seinen

stärkern Zigarren. Dann gab er sich einen

kleinen Ruck und schrieb aufs neue. Es war
ein Billet an den Präsidenten der Wartehalle-
Liga zur Bekämpfung der Schemwahrheit usw.,
des Inhalts: leider sehe er sich aus innern
Gründen und infolge neuster Erfahrungen.
über die er sich hier unmöglich auslassen

könne, gezwungen, auf die Ehre der Mit-
gliedschaft zu verzichten; er hege jedoch

unentwegt die wärmsten Wunsche für das
Gedeihen der Liga usw. i?. vv.Zll.

r^r^r^r^r^i^^r^r^r^l^^ r^z r^ r^^V^i?^s^<?^r^^L^i?^r

^ Preisausschreiben ^
Dieser Tage ist der Stadl Zürich der zweihunderttausendste

Einwohner beschert worden. Sang- und klanglos ist das freudige

Ereignis der endlichen Großstadtwerdung an uns vorübergegangen.

Aber sowohl unsere Leser, als auch ungezählte Richtleser werden mit

uns darin einig sein, daß der langersehnte Zweihunderttausendste in

würdiger Weise gefeiert werden sollte. Wenn dies bis jetzt noch nicht

geschehen ist, so liegt es wohl einzig daran, daß der Anlaß durchaus

neuartig ist und die Frage nach dem Charakter des zu veranstaltenden

Festes gar nicht leicht beantwortet werden kann.

Wir glauben, einem geheimen Wunsche der Behörden entgegenzu-

kommen, wenn wir an unsere Leser die folgenden Fragen richten:

1. Wie und wo soll das Fest gefeiert werden?

2. Wer soll es durchführen?
3. Was für eine Ehrengabe soll dem Zweihunderttausendsien

überreicht werden?

Die Antworten, kurze oder ausführliche, erbitten wir uns spätestens

bis 1. Ianuar 1913.

Um der guten Sache mit Rachdruck zu dienen, sehen wir für die

drei besten Vorschläge die folgenden Preise aus:
1. Zwei Flaschen Champagner.
2. Ein Exemplar des neuen zürcherischen Steuerregisters.

3. Ein Jahresabonnement auf den Rebelspaller".
Die Redaktion

kelzuichtes ttunitgelpräch in Zürich

Herr Professor: Händ Sie d'Ariadne
vom Dannecker au scho gseh?

Frau Doktor: Vom Danegger?

I ha gmeint de Rogorsch heb si

inszeniert.

Herr Professor: Ach nei! Ich meine

ja d'Ariadne uf em Panther.
Frau Doktor: Uf em Panther? I

ha gmeint es heißi uf Raxos.
Herr Professor: Durchus nüd! Ich

meine ja dem Johann Heinrich
Dannecker sini Ariadne.

Frau Doktor: Aha!? Nei. i
han si nonig gseh, i bin am
Dunschtig leider nüd is Theater
cho. L L xv.

Der Kinderfreund Ein griesgrämiger
Junggeselle ist in kinderreicher Familie auf
Besuch. Als das Baby ,u schreien anfängt,
sagt er: Ich höre sie schr gerne schreien,

die kleinen Kinder." Ist das möglich?
Das hätte ich Ihnen nicht zugetraut", meint
dic liebevolle Mama- Gewiß, in den meisten

Familien werden sie dann sofort aus dem

Zimmer entfernt."

r^l^^r^r>^k^^r>^r>^r^r>^r>^ r^z r>?z (i^r^^L^L^^^r^i r^^r

îlf Mîeàerluege. gäll!
Es ist auf dieser schlimmen Welt

Der Wechsel nur beständig.
Die Männerwelt besonders treibt
Das Wechseln ganz elendig.

Manch Meitschi leidet drunter sehr.

Und Ehefrauen oft noch mehr.
Beim Rebelspalter standest du

Dezennien an der Spitze;
Und was die böse Welt auch tat:
Du machtest flotte Witze.

Humor erhebt die Leute:
Rie macht ,.e guete" Pleite.

Run hast du dich nach Männerarl
Zur Untreu' doch entschlossen.

Doch gäll, du folgst nicht ganz genau
Dem alten kampsgenossen,
Der Abschied nahm als Wüterich:
Von Bern der beese Dieterich".

Du pfeifst jetzt auf die Redaktion.
Doch lieber Boscovitse:
Gelt, du erfreust uns ferner auch

Durch Helgen und durch Witze!
Dann hat dich noch einmal so gern
Die böse Lisebeth aus Bern.

I SN i mângki Jokr Snora Sscc dkslte, wenn eim lo igst versprengt, sder ietZZ

nüms lvigs- wenn Iet5te Jobr eine Silig im Anä neb, iite glick welle, nüt sis Its-
ksni gozvergelss Lutls buzzs ; ani nüä smol im Irslsncks oäer im Önggk oäer im

wollisöta oäer im l^eggligräbs cönns ruig mi lwei Snsppe trincs, wo nüä jeäs Seera-

llils csibs Tlckinggs usteils-

Vorlelte Crblt, wo limer im Tripoli lakrs unä nu dizzeli llllîs-Iudito äts im

ganze Là unä im gsnze Tütslsnä gkeills : Laibs veräammti kriganti, wär bäer,

«uriä beims Orni maccka."

Li änckli vergeila äer alt Ät min Kueb, wo im lelte LIak gokt, weik äe

Zokrssl nau wo Lwobs unä Svizer linä im Itslis sbeco unä änck frstelli mit

Edile, LrMlsnge unä Agiswsnz ul lîsnie gä unä tutticsputti mscckt, wss im fin-
gker co ist, mir àmerli ä nüaVr.üele.

I csn i gsr nüä grils worum Teckelck! üdersupt Tlckinggs io gotltrölli uf em

L,stt snä. wenn nu vorstelle, äalZ im ?üri cckeine tZasparinett! unà cckeine Kiancki

stti, li müeötili jo alba verungkere unä im Winter wenn Ste! unä Kei vil zfroren

iit zum mit Sasseli im Limberg im Strück go, in Nieckeräorf unä im Ipotkeckegrsb

in alli wirtsafte csibs Tlckinggs vergeba Hnclôrgls lpills wo mit Sailelibei cs ver-

gebs tsnzs. llnä wo! si wetlicksi Ocbligreis msccke, wenn nüä csibs Tlckinggs lvei
groöi Tunelle sprengt ettiä Im rluölsnck, wo im Sumer sgleir. slbs verfriirs.
verlwiga wenn lsît lempre abzoga?

wenn au ffrstelli dim scköne SIeckt ä cli Loncurenz msccke fz niente

ickicca ckskllr gsnz wsgelaäig söni Msiteli für im fsbrik lstte unä wer luit gern

st. Unä wer ät groki L,c>5 csibs Tlckinggs Snöre wegno?

Unä wenn csibs Tsckinggs noni lo viel guet luis wie Teäelcki, äeswegs nüä

verscckte, lie cönne sie so no lekrs unck wegsm Telkn adsnggs li müenäsi cckei

Anst a, mir âmer im Tripoli so eusere Walter. Lvviva ls Svizzers! Sie lebi öck!

Söne Saluti vom kinalcko Sslsmetti.

^l? Ver TâknâvLt ^
Die kleine Emmn kennt in ihrer Heimatstadt nur den einen Zahnarzt, namens

Gottlieb. Eines Tages sagt sie zu ihrer Mama: Gelt, die ersten und die zweiten
Zähne kommen vom lieben Gott, und die dritten vom Gottlieb?"



Zur Steuergeîet? - Hbîtimmung im Kanton Berti
(Z«i«tmunj von J. F. Boscovits)

($inan?biret'tor Jvörufyen H3ie agcttttge, um bi ftbejgtufig ftimmfulc ^anne ?ur Urne ^bringe?
<£>'s näcbft ^al probiert m's bomäg.

Tur Steuergàz- Abstimmung im lianton Kern
l^elàunz von Vo5csv«s)

Finan?direktor Köniher: Wie agattige, um di sibe?gtusig stimmfule Manne ?ur Urne Abringe?

D's nächst Mal probiert m's däwäg.
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